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holungen tariffester Rabatt , der al» Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtlich « Anzeigen sind direkt an die « eschästtstelle der Karls -
ruher Zeitung, Badischer Staatsanzeigrr , Karl -Friedrich-Straße 11, zu senden u. werde« in Bereinbarung mit dem Ministerium de« Inner « berechnet . Bei Klageerhebung, zwangsweiserBeitreibung, m>d K»nkur »verfahren fitllt drr
Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt; Streik, Sperr «, Aussperrung, Maschinmbruch, Betriebsstörung im etgenm » «trieb oder in denen unserer Lieferanten, hat der Inserent keine Ansprüche
fall« die Zeitung verspiitet , in beschritnkte« Umfang, oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von « nzeigru wird keine Gewähr übernommen. Unverlangt« Drucksachen und Manuskripte werden nicht »urllckgegebe»
und cs wird keinerlei Berpstichtung zu irgendwelcher « ergütung übernommen. Abbestellung der Zeitung kan» nnr je bi« »5. auf MonatSschluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, vadischrr StaatSanzeigerr
Ztntcalhandclsregiftec für Baden» Badischer Zentralanzeiger für Beamte, Wissenschaft und Bildung, Badisch« Kultur und Beschichte, Badisch « WohlfahrtSbliitter, Amttiche Bericht « über di« Berhandlunge« deS Badischen Landtag«

NlnIUcber Teil
Die Lage deS ArbeitSmartte -

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)
Die Besserung der Arbeitsmarktlage hat auch in der

Berichtszeit (19. bis 26. April) angehalten. Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger aus Arbeitslosen- und
Krisenunterstützung zusammen ist im Gebiet des Landes¬
arbeitsamts Südwestdeutschland von 38204 auf 35406
(27 937 Arbeitslosen- und 7469 Krisenunterstützungsemp¬
fänger) gesunken. Hiervon entfallen nach dem Stand
vom 28 . April auf Württemberg und Hohenzollern noch
6825 Arbeitslosen, und 1930 Krisenunterstützungsemp -
fänger, zusammen also 7765 unterstützte Personen; auf
Baden 22112 Arbeitslosen- und 5639 Krisenunterstüt¬
zungsempfänger, insgesamt demnach 27 651 Unterstützte.
Für einen noch stärkeren Rückgang der Erwerbslosigkeit
wäre ein stärkerer, vor allem auch der fortschreitenden
Besserung der Witterung entsprechender Frühjahrsauf¬
schwung im Baugewerbe, den Baustoffindustrien und den
vom Baugewerbe abhängigen Gewerben Voraussetzung .

, Der Krästebedarf der Landwirtschaft mußte weiterhin zu
"

einem guten Teil ungedeckt bleiben .
Die beruflichen Teilarbeitsmärkte zeigen folgendes

Bild :
In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie

Arbeitszeitverkürzungen , Arbeiter- und Lehrlingsentlas¬
sungen in verschiedenen Betrieben und Branchen , Ab¬
schwächung des Beschäftigungsgrades in der Edelmetall¬
verarbeitung; hingegen verstärkte Personalanforderun¬
gen in der Automobilindustrie (auch Einstellungen Un¬
gelernter) und der Fahrzeugfabrikation .

Im Spinnstoffgewerbe trotz verschiedener Einschrän¬
kungen , die ein unerhebliches Absinken des durchschnitt¬
lichen Beschäftigungsgrads annehmen lassen, noch weitere
Einstellungen in der Strumpfwaren -, Trikotagen-, Samt -
und Jacquardweberei, sowie in der .Hanfieilerei. In der
Kartonnagenindustrie teils Arbeitszeitverkürzungen, teils
Einstellungen.

In der ledererzeugenden Industrie und Industrie le¬
derartiger Stofie Einschränkungen in mehreren leder¬
erzeugenden Betrieben, andererseits Einstellungsmög-
lichkeiten für jüngere Gummiarbeiterinnen.

Im Bekleidungsgewerbe bei Fortdauer der Betriebs¬
einschränkungen in der Tuttlinger Schuhwarenindustrie
Schließung zweier kleinerer Schuhfabriken in anderen Ar¬
beitsnachweisbezirken . Streik der Handschuhnracher.

In der Zuckerindustrie saisonmäßige Entlassung; in
der Tabakindustrie Einschränkungen in einer Zigaretten¬
fabrik und in mehreren Zigarrenfabriken, andererseits
noch weitere Nachfiage nach Fachkräften der Zigarren¬
industrie .

Für die ungelernten Kräfte fortschreitende leichte Bes¬
serung der Lage ; teils infolge weiterer Ausdehnung der
Außenarbeiten, teils infolge vermehrter Aufnahmefähig-
keft verschiedener industrieller Betriebe.

Ergebnis der Wahle « in Schanmburg -Lippe
WTB . « ückeburg , 3«. April . (Tel . ) Der schanmbur, -«» .

Pische Landtag setzt sich nach dem Ergebnis der «estrigen Wah¬
len wie folgt zchanrmen : Sozialdemokraten 8, Handwerker»
Hund 1 , Demokrateen 1, Bolkspartei 1 , Deutschnationle und
Landbund 8, Völkischer Block 1. Die Gesamtzahl der Abgeord¬
neten beträgt 15.

Das Wahlergebnis ist nach den bisherigen Feststellungen
folgendes : Sozialdemokraten 12 625 ( 1928 : 12 096) , Landbund
und Deutschnationale 4141 , Deutsche Volkspartei 4132 (Hand¬
werker 1797 (2228 ) , Demokraten 1993 (1940) , Kommunisten
828 (553 ) Nationaler Block 1690 (661 ) .

Gegen die Beschränkung drr Luftfahrt i« hrsetzte« Gebiet .
Nachdem die Verhandlungen mit der Rheinlandkommission
wegen Zulassung der schien Lustfahrt im besetzten Gebiet er-
ebnislos verlaufen sind , legte der Wirtschaftsausschuß für
ie besetzte» Gebiete öffentlich eine Erklärung ab, daß er sich

verpflichtet fühle, vor aller Welt mit Nachdruck darauf hinzu¬
weisen, daß der einzige Bezirk auf der ganzen Erde » der für
die Luftfahrt verschlossen bleibt, das besetzte Gebiet im Westen
des Deutschen Reiches ist . Er legt gegen dieses Verhalten , das
durch keinerlei sachliche Gründe , auch nicht mit dem Hinweis
auf die Gefährdung der Sicherheit der Besatzungstruppen ,
begründet werden kann, Einspruch ein .

DaS afghanische Königspaar hat am Samstag Berlin end¬
gültig verlassen. Es ist im Sonderzug nach dem Osten abge¬
fahren . Am Sonntag ist das Köniaspaar in Warschau einge-
troften .

Letzte Nachrichten
Eine englische ‘Wote an Ägypten

WX » . L,nd » » , 30. April . (Tel .) Den Blättern zufolg «
wurde gestern abend in Sair « dem ägyptischen Premier¬
minister RohaS Pasch« eine britische R » te , « gestellt , di«
den Charakter eines Ultimatum » habe .

„Dailtz Mail " zufolge wird darin gefordert , daß die Ge¬
setzesvorlage über öffentliche Bersammlnngen , die bereits von
der Kammer angenommen wurde , binnen 24 Stunde « zurück¬
gezogen wird . RohaS Pascha sei entschlossen, nnr zurückzn-
trete «, wen » er dazu gezwungen werde . „Daily Chronirle "
spricht von der Möglichkeit, daß im Falle der Annahme der
Gesetzesvorlage die ägyptif chen Zölle mit Beschlag belegt wer¬
den würde « . „Morntng Post " spricht lediglich von eine « sehr
energischen, warnenden Rote . Eine früher abgesandte Reuter -
Meldung aus Kairo besagt» daß das äghpttsche Kabi¬
nett eine Sitzung abgrhalten habe und der Premierminister
im Anschluß daran eine Audienz bei König Fuad hatte . I »
politischen Kreisen herrscht allgemein die Erwartung , daß die
Erledigung drr strittigen Gesetzesvorlage über die öffentliche «
Bersammlnngen auf unbestimmte Zeit vertagt werden wird .

WTB . M a l t a , 30. April ( Tel . ) Die «ach Ägypten bestimm -
te« Panzerschiffe „Warspite " und „ Baliant " haben de«
hiesigen Hafen »erlasse». Sie sollen den Befehl erhalten ha¬
be», sich nach Ägypten zu begebe« .

Zur Lag« in China
WTB . London , 3« . April . (Tel .) Die Times meldet

aus Schanghai vom 29 . April : I » Schantung habe »
die Kämpfe so gut « ie aufgrhört . Tschiangkatschek be¬
gab sich gestern zu einer Konferenz mit Fenghnsiang
nach Lanfeng . Di « Rordtruppe « sind jetzt bei T sin ans «
« nd Taianf « anscheinend derart verstärkt worden , daß die
Aussichten der Rationalisten auf weiteres Borrücken sehr ver¬
ringert find . Die Rationalisten haben zweifellos im erste«
Teil des Feldzüge » schwere Verluste gehabt .

WTB . X s i n g t a u , 3« . April (Tel . ) De r japanische Gene ,
ral F u k « d a, Oberbefehlshaber der ExpedittonStrnppen in
Schantung , hat wegen der Unterbrechung der Schantnng -Eifen -
bahn zwischen Tfinanfu « nd Tschontsun durch nattonaltstische
Truppen Tsingtau gestern früh mit 2000 Mann nkuer
Truppen verlaffen , um, wie er angibt , znm Schutze der Japaner
die erfordrrlichen Maßnahmen zn treffe «. Am vergangene «
Samstag hatte Fukuda die chinesischen Generäle beider Par¬
teien aufgefordert , die Schantung -Eiseubahu nicht abzuschnei¬
den. weil dies den Jntereffen der japanischen Bewohner zu -
widrrlanfe .

Die Neuregelung der Gefrierfleischverordnung
Die. Verordnung über die zollfreie Einfuhr des ermäßigten

Gefriersleischkontingents von 50000 t , der der Reichsrat neulich
zugestimmt hat, ist, wie gemeldet, amtlich bekanntgegeben
worden. Auf die Zuteilung von zollfrei eingeführtem Gefrier¬
fleisch haben danach nur bestimmte, in der Verordnung be¬
zeichnet Gemeinden Anspruch . In der Liste des § 2 sind die
meisten Großstädte des Reiches enthalten , namentlich die des
Westens und anderer industrieller Gebiete . Unter anderem
sind anspruchSberechtigt die Städte Kassel, Hanau . Frankfurt
a . M. und Wiesbaden. Ferner Stuttgart , Karlsruhe , Mann¬
heim und Pforzheim , Mainz und Offenbach und die indu¬
striellen Gebiete in Westfalen und am Niederrhein .

Berechtigungsscheine, die vom ReichsernährunSminister auS -
gestellt werden, können nur die Vorstände der anfpruchsbe -
rechtigten Gemeinden, der Zentralverband deuffcher Konsum-
Vereine in Hamburg und der Reichsverband deutscher Kon¬
sumvereine in Köln erhalten . Die Vorstände der Gemeinden
sollen die ihlwn zugeteilten Berechtigungsscheine möglichst an
solche Personen , Firmen oder wirtschaftliche Bereinigungen
weitergeben, die sich verpflichten, das Gefrierfleisch innerhalb
d«S Bezirks der Gemeinden zu m^ emessenen Bedingungen aü -
zusetzen .

Der bisherige Reichstagsabgeordnete Graf Bernstorff , der
nicht »nieder kandidiert, wurde vom Parteivorstand der Deut¬
schen demokratischen Partei einstimmig dem Vorstand zuge-
wählt . Der Parteivorstand nahm mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns von der Erklärung Kenntnis , daß Graf Bernstorff
sich in Zukunft ausschließlich der außenpolitischen Tätigkeit
widmen will.

Das mecklenburgische Volksbegehren ist, da die zur Gültig¬
keit erforderliche Ziffer nicht erreicht wurde , endgültig abge¬
lehnt worden.

Erneuter Strafaufschub für Zorn von Bulach. Baron Claus
Zorn von Bulach, dem wegen seines Gesundheitszustandes ein
provisorischer Strafaufschub gewährt worden war , sollte am
30 . April seine 13monatige Gefängnisstrafe in Straßburg an »
treten . Auf Grund von Gutachten seiner Ärzte, die eine wei¬
tere Erholung von 5 bis 6 Wocken für notwendig erachten , ist
die ihm gesetzte Frist verlängert worden.

Die Bevölkerung Italiens . In den Jahren 1921 bis 1927
ist die Bevölkerung Italiens von 38,7 auf 41,5 Millionen Ein¬
wohner gestiegen . Hiervon entfallen 40,8 Millionen aus die
eigentliche Wohnbevölkerung des Landes .

Das Washingtoner Abkommen über den Achtstundentag . Der
Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes in Genf
hat einem Antrag der englischen Regierung auf abermalige
Vertagung ihres Revisionsbegehrens zum Washingtoner Ab¬
kommen über den Achtstundentag zugestimmt.

Uit der Beilage : Badische Wohlfahrtsdlätter Nr. !

Das Ergebnis der kranzöslscben
- Irammerwablen

Ei « Sie , Potnearö » « nd drr Rechte«
WTB . Paris , 3« . April . (Tel .) Das Ministerium de »

Innern veröffentlicht um 5 lthr früh über d«S Ergebnis
des zweiten Wahlgangs folgende Statistik (das Wahl -
ergebniS au » den Kolonien steht »och a«S) : Rechtsstehende 3,
RechtSrepubltkanrr und Katholische Demokraten (Marin ) 76>
Linksrepublikaner 60, Rechtsradikale ( Loucheur) 40, Radikale
102, Dozialrepublikaner 41, Sozialisten 86, Kommunisten 14,
Sozialistische Kommunisten 2, Rrgionaltste « 3. Mit den Er -
gebniffrn der 187 Wahlen , die im erste » Wahlgang zustande
kamen » ergibt dies folgendes Gesamtergebnis :

Rechtsstehende 15,
Rechtsrepnblikaner (Marin nnd Kathol. Demokraten ) 145.
LinkSrepnblikaner 106,
Rechtsradikale ( Loucheur) 55,
Radikale 123,
Sozialrepublikaner 47,
Sozialisten 101,
Kommunisten 14,
Sozialistische Kommunisten 2,
Regionalisten 3.
Die von der Agentur Havas herausgegebene Statistik über

die Verteilung der Mandate weicht in einzelnen Fällen we¬
sentlich der Statistik des Innenministeriums ab . Hiernach
verteilen sich die 610 gewählten Abgeordneten (zwei Resultat «
stehen noch aus ) wie folgt :

Rechtsstehende 0,
Rechtsrepublikaner (Marin ) 189,
Linksrepublikaner 95,
Rechtsradikale (Loucheur) 60.
Radikale 115.
Sozialrepublikaner 44.
Sozialisten 102,
Kommunisten 17.

ck
Die Agentur Havas veröffentlicht folgende Gewinn -

und Verlustliste :
Rechtsstehende plus 2, minus 4, Verlust 2 ;
Rechtsrepublikaner mit Einschluß von drei Regionalisten

und den Katholischen Demokraten plus 67, mtnn» 28» Ge «
« iun 41 ;

Linksrepublikaner plus 31, minus 21, Gewinn 10 ;
Rechtsradikale plus 29, minus 17, Gewinn 12 ;
Radikale plus 26, miunS 48, Verlust 20 ;
Sozialrepublikaner plus 15» minus 17, Verlust 2 ;
Sozialisten plus 27, minnS 27 ;
Kommnnisten plus 5, minus 16, Verlust 11 .

*
Unter den Gewählten beffnden sich der Führer der radikalen

Partei Daladier . Loucheur , der Sozialist Compörr Morel » der
Generalsekretär der Liga für Menschenrechte , Guörnnt , der
Vizepräsident der Kammer Bouilloux- Lafont (Rechtsradikal ),
der Generalberichterstatter der Kammer Cher»« (Rechtsradi¬
kal) , der Radikale Margaine . Die Wahl des Sozialisten Re -
naudrl wird offiziell bestätigt. Weiter gewählt sind : Der Kom¬
munist Cachin, der radikale Arbeitsminister Durafonr und
der ehemalige radikale Unterstaatssekretär Jammy Schmidt,
S
erver der sozialistische Abgeordnete Uhry und der Sozialist
ftdouce .

Geschlagen wurden u . a . der kommunistische Rechtsanwalt
Fournier , ferner der Friedenspreisnobelträger Fernand Buis -
son, sowie der Radikale Jacgnes Duboin» ehemaliger Unter «
staatssekretär im Finanzministerium unter Caillaux .

0 Zwischenfälle im Elsaß
WTB . Paris » 30. April. (Tel .) Die Actton Franxaise berich¬

tet über Unruhen im Elsaß . In Straßburg - Land hätten Tau¬
sende von Kommunisten und Autonomisten den Sieg des kom¬
munistischen Abgeordneten mit dem Absingen der Jnternatto -
nale begrüßt . Starke Polizeitruppen seien mobilisiert worden .
In Colmar habe die Gendarmerie auf die Autonomisten schie¬
ßen müssen, da sie den Versuch gemacht hätten , die im Ge¬
fängnis fitzenden gewählten Abgeordneten Ricklin und Rosse
zu befreien .

Wie viele Autonomisten im Elsaß gewählt find, läßt sich
mit Sicherheit nicht besttmmen. Die Agentur Havas und das
Innenministerium sprechen von drei, fast die gesamte Mor¬
genpresse jedoch von vier. Es scheint, daß Zweifel darüber
herrschen, ob der gewählte Abgeordnete Dahlet zu den Auto¬
nomisten oder zu den Linksrepublikanern gerechnet werden
kann . Die Morgenpresse nimmt das elftere an . DaS Innen¬
ministerium gibt den Autonomisten den Namen Regionalisten .

Französische Blätterstimmen
WTB . P a r i S , 30 . April . (Tel . ) Soweit die Presse das Ge¬

samtergebnis der Kammerwahl beurteilt, stellt sie mit wenigen
Ausnahmen den Sieg Poincarös fest.

Das „Journal " schreibt : Die Schlacht ist beendet. Sie ist
nach dem Zusammenstvtz des ersten Wahltages zum Vorteil
der Politik Poincares ausgegangen und gegen den revolu¬
tionären Extremismus . — Das „Oeuvre " erklärt : Die Wahlen
fanden statt auf den Namen Poincares . Poincarö ist in ganz
Frankreich mit sehr großer Mehrheit gewählt worden . Sein
Erfolg ist nicht zweifelhaft. Er hat niemals eine f» große
Popularität gekannt, wie letzt. Wenn Poincarö nach den gel¬
tenden Gepflogenheiten nach den Wahlen dem Präsidente »



der Republik seinen Rücktritt erklärt , wird Doumergue ih»
ansS neue die Kabinettsbildung übertrage «.

,;©re Nouvelle" erklärt : Die Kammer von 1828 wird eineKammer der republikanischen Konzentration sein . Die extre¬men Parteien find geschlagen . Poincarö wird mit den Links¬
republikanern im weiten Sinne des Wortes regieren müssen.— Der „Populaiere " schreibt: Die neue Kammer wird eineSummer der Rechten sein. Die nationale Einigung ist wiederzum Rationalen Block geworden. — Die kommunistische „Hu-manite " schreibt : Die Wahlen von 1928 find für die kommu¬
nistische Partei die höchste Gewähr für die Zukunst . Die kom¬
munistische Partei wird auf Grund der 1110 000 Stimmen ,die im ersten Äahlgang für sie abgegeben wurden , „mit nochgrößerer Entschlossenheit den rückfichtslosen Kampf gegen dieNationale , Einigung " fortsetzen.Nur drei Blätter besprechen die Wahl der Autonomistenim Elsaß . Der „Matin " schreibt : Eine ^ .einzige Wolke stehtüber dem Ergebnis , nämlich die über Elsaß . Der schädlicheKommunist Huber ist zwar in Stratzburg geschlagen worden,man wird aber zwei oder drei Autonomisten als gewählt an¬zusehen haben . Das ist der einzige Flecken eines Tages , der

so viele Lichtseiten für die aufweist , denen der Kampfgedankeder Einigung und des Vaterlandes am Herzen liegt . — Die„Victoire " schreibt : Das Elsaß sendet uns ein halbes DutzendAutonomisten , die, von fern gesehen , besonders für die Ideeder deutschen , Protestler sind. Dem Kartell der Linken ver-danken wir diese schöne Maskerade . Noch einige Wahlen wiediese , und wir werden uns in einigen Jahren ganz sachtehart am Rande einer herannahenden sozialistischen Revolutionin allen unseren Industriezentren befinden . Wenn Poincarömit dem gestrigen Tage zufrieden ist, dann ist er eben leichtzufrieden zu stellen.

Aus der Mablbewegnng
Wahlkampf in verstänbiger Form

Unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten in Köln,vr . Elfgen , haben , wre die „Voss. Ztg .
" meldet , die Führer derpolitischen Parteien in Köln mit Ausnahme der Kommunistenund Natwnalsozialisten für die Wahlbewegung folgende Ber -einbarung getroffen :

Jede planmäßige und absichtliche Störung oder Sprengungöffentlicher Versammlungen des Wahlgegners hat zu unter¬bleiben. Wir sind bereit , dahin zu wirken, daß die Organi¬sationen , Redner und Führer 'des politischen Gegners nichtpersönlich herabgesetzt oder beschimpft werden. Zeitungsartikel ,Flugblätter sollen frei sein von Beleidigungen und Verleum¬dungen . Angeklebte Plakate der anderen Parteien sollen wederabgerissen noch vorzeitig verklebt werden. Wir werden unsereParteifreunde und unsere Organisationen veranlassen, beimAnkleben der Plakate das Beschmutzen der Häuser und dieVerunstaltung des StratzenbildeS zu vermeiden . In denWahllokalen sollen die Parteien friedlich nebeneinander ar¬beiten .
Eine Kühler- Versammlung in Lörrach

Auf seiner Agitationsreise durch Oberbaden besuchte Reichs-finanzminister Dr. Köhler am Sonntag auch Lörrach, wo erin einer außerordentlich stark besuchten Versammlung vorseinen Parteifreunden im wesentlichen die gleichen Ausfüh -runaen machte wie in Konstanz und anderen Bodenseestädten.Hinsichtlich der Außenpolitik führte der Minister aus , daß eineandere, als die von der Reichsregierung verfolgte Außenpolitikgar nicht möglich gewesen sei und daß dies auch sehr schnellvon der deutschen Volkspartei erkannt worden wäre . Sogardie Deutschnativnvlen hätten sich dieser Tatsache beugenmüssen. Im Verlaufe der Diskussion kamen auch kommunisti¬sche Redner zu Worte . Durch fortgesetzte Zwischenrufe, dieimmer stärker wurden , war es dem Minister kaum möglich ,fich Gehör zu verschaffen. Am Schluffe der Versammlungsangen die Kommunisten und ihre Anhänger unter großemTumult der Versammlung die Internationale , was mit dem
Deutschlandlied erwidert wurde . Dann ging die Versammlungruhig auseinander .

Am 16. Mai wird Reichsfinanzminister Dr. Köhler in Heidel¬berg sprechen .
Die gemeinsamen Kandidaten des Zentrums und der Naher.

Bolkspartei der Pfalz
Nach wochenlangen Verhandlungen hat tue VerständiguNgs-

kommission , welche für die Durchführung der RegensburgerAbmachungen zwischen der Bayerischen Volkspartei und dem
Zentrum der Pfalz eingesetzt war , fokgende Kandidatenlisteendgültig aufgestellt, die in gesonderten Sitzungen von den
Kreisausschüffen der beiden Parteien vorberaten wurde . Da¬
nach kandidieren:

L Für den Reichstag : 1: yr Michael Batzcrdöpfer, Geh. San .»Rat , Neustadt (BVP . ) ; 2. Hermann Höfmann , Oberlehrer ,LudwigÄhafen (Ztr . ) ; 3. Wilhelm Frank , Studienrat , Speyer(BVP . ) ; 4. Dr. Arnold Eiben , Bürgermeister und Weinguts -
besitze! in Deidesheim (Ztr .) ; 5. Jak . Bremwisen , Okon.-Ratund Landwirt , Hengsrbachechof (Ztr . ) ; 6. Joh . Altherr , Berg -mann -Ramstein (Ztr . ) . —- Ferner wurden die Kandidaten fürden bayerischen Landlag , die 14 Stimmkvekse des WahlkreisesPfalz , aufgestellt, sowie die Kandidaten für den Kreistag derPfalz .

Zu politische « Zusammenstöße«kam es in Esten (Ruhr ) , zwischen Rotfvontleuten und Natio¬nalsozialisten . Dabei wurde auch ein einschreitender Polizei¬beamter durch Mefferstiche verletzt. Ein Nationalsozialist erlagseinen Verletzungen. — In Templin (Brandenburg ) kam es zunächtlichen Zusammenstößen zwischen Berliner Rotfront¬kämpfern und Schülern der Forstschule. Dabei wurden fünfForstschüler schwer verwundet . 100 Rotfrontkämpfer wurdenin Berlin festgenommen und dem Polizeipräsidium zugeführt .Einer der Verletzten ist so zugerichtet worden, daß an seinemAuskommen gezweifelt wird.

Die KremenMeger in Dew Vork
Begeisterter Empfang

Die Ankunft der Bremenflieger in New Uork gestaltete sichzu einem Triumphzug . Lange vor Eintreffen des Zuges am
Samstag abend gegen 6 Uhr (amerik . Zeit ) sammelte fich trotzdes Regenwetters eine riesige Menschenmenge an . Sobaldder Zug hielt , begab sich Bürgermeister Walker in den Sa¬
lonwagen und begrüßte die Bremenflieger . Im Innern der
Empfangshalle , waren allein 10 000 Personen zusammen -
gedrängt . Die 18 Empfangsautos fuhren durch die 34 . Straßeund die 5. Avenue durch eine doppelte Polizeipostenkette zumRitz-Carlton -Hotel. Die Polizei mußte immer wieder die
jauchzende Menge zurückdrängen. Aller Verkehr ruhte , wäh¬rend die Empfdngsautos unter lautem Jubel und Konfetti¬regen , von einer Polizeieskorte begleitet , zum Hotel fuhren .In und um dem Hotel herrschte ebenfalls Riesengedränge .Im Hotel sprachen die Flieger durch ein dort aufgestelltesMikrophon . Auch Bürgermeister Walker, Konsul Henser undandere hielten Ansprachen, die auch nach Deutschland über¬
tragen wurden . Den Berichterstattern erklärte Köhl u . a ..falls die „Bremen " als flugtüchtig befunden wird , gedächtendie Flieger in etwa zehn Tagen nach New Dork zu fliegen,um dann die Möglichkeit des Rückfluges nach Deutschland zuerwägen .

Unter Massenandrang und in Begleitung von Polizeies¬korten besuchten die Bremenflieger am Sonntag den Gottes¬
dienst. Die Schulbehörde nimmt an der heutigen Feier inder Cityhall mit einem Maffenchor von 10 000 Schulkindernteil . Unmittelbar nach der Ansprache des BürgermeistersWalker in der Cityhall werden den Bremenfliegern drei gol¬dene Erinnerungsmedaillen überreicht . Am Sonntag herrschtein der Fift Avenue festliches Gepränge . Das Ritz -Carlton -
Hotel wurde von großen Menschenmengen umlagert . NebenDekorationen und zahlreichen Inschriften in deutscherSpracheleuchten auf einem Filmtheater auf dem Times -Square in
riesigen Lettern aus elektrischen Lampen deutsche und eng¬lische Willkommensworte .

*
WTB . New N»rk, 30. April . >(Del.) Die „Bremen " -Fliegersind noch unausgesetzt Gegenstand höchsten Interesses . Überall,wo sie sich zeigen, folgt ihnen eine Schar unermüdlicher Be¬wunderer . Die waren am Sonntag abend Gäste des Bürger¬meister Walker in der Metropolitan -Oper , wo der größte New-

Aorker Theaterklub , der Laubsklub , seine alljährliche Ausfüh¬rung veraifftaltet . Schon auf dem Wege zum Theater wurdendie Flieger mit stürmischen Zurufen begrüßt . Im Innerndes Theaters brachten ihnen die anwesenden 4000 Menscheneine minutenlange Kundgebung dar , als die Flieger FrauWalker die Hand küßten . — Die heutigen Morgenbiätterbringen zahlreiche Bilder von dein Empfang der Flieger beimKardinal Hay» der sich inmitten der Flieger photographierenließ , nachdem er ihnen seine Freude über ihren Besuch aus¬
gesprochen hatte .

*
Das amerikanische Repräsentantenhaus hat am Samstageine Vorlage über die Verleihung des Verdienstkreuzes fürausgezeichnete Flugleistungen an die Bremen -Besatzung unddie anderen ausländischen Flieger angenommen .
Amerikanische Kriegsteilnehmer haben an die deutschenOzeanflieger ein Glückwunschtelegramm gerichtet, in dem es

zum .Schluß heißt : Die Erinnerungen des Krieges sind ver¬
gesse« in unserer tiefen Bewunderung Ihres unbeugsamenMutes .

Paeelli in Rom . Seit einigen Tagen befindet sich der Ber -lmer Nuntius Msgr . Parelli inRom . Er hatte mit dem Kar -drnal , Staatssekretär Gasparri , mehrere Besprechungen undwurde am Samstag vom Papst in Audienz empfangen .Todesurteile in Rußland . Der '
ehemalige Vorsitzende dd»Zentralexekutivkomitees der Krim , Welt Jbraimoff , und seinehemaliger Stellvertreter Mustafa wurden vom Gericht inSimferopol zum T»dr verurteilt unter Ausschließung derVergünstigung der Amnestie. Ten , Verfahren , lag eine An»

klage wegen Beziehungen zu Banditen , Mord und Unterschla-
gung zugrunde . Weitere Angeklagte wurden zu verschiedenenFreiheitsstrafen verurteilt , drei wurden freigesprochen.
. Im japanischen Reichstag brachte die Opposition ein Miß¬trauensvotum gegen den Innenminister ein, worauf die Sit¬zung auf drei Tage geschloffen wurde.

Der Dichter Federer -f . An den Folgen einer Blinddarm¬
entzündung ist in Zürich im Alter von 61 Jahren der DichterHeinrich Federer gestorben. Der Heimgegangene ist ein weit¬hin bekannter Schriftsteller , der auch lange Zeit als Journa¬list tätig war . Er war Ehrendoktor der Universität Bern .

Badischer Teil
Vadiscder Landtag

Zur drohenden Tariferhöhung der Reichsbahn
Im Interesse der badischen Wirtschaft und der BevölkerunUhat der Zentrumsabgeordnete Dr. Hoffmann eine kurze An»frage an > Me badische Regierung gerichtet, in der er unter Hin¬weis aus die bevorstehende Tariferhöhung der Reichsbahn di«Aufmerksamkeit der Regierung auf die große Schädigung ba¬

discher Jntereffen , insbesondere der badischen Wirtschaft lenkt,die die von der Reichsbahnverwaltung angckündigte aber¬
malige Frachttariferhöhung Hervorrufen würde . Die badischeRegierung wird gefragt , welche Schritte sie zu unternehmengedenke , um die Wirtschaft dieses Grenzlandes vor neuer
Belastung zu schützen.

Eingänge
Ein demokratischer Antrag auf Änderung des Grund - und

Gewerbesteuergesetzes geht dahin , die Regierung wolle ein
Gesetz vorlegen , das für die den freien Berufen nahestehen¬den Gewerbetreibenden nach dem württembergischen Vor¬bilde neben dem für alle natürlichen Personen mit einem
steuerpflichtigen Gewerbeertrag von nicht mehr als 10 000 Ml
vorgesehenen Abzug von 2600 Ml einen weiteren Abzug vom
Gewerbeertrag zulätzt.

Die volksparteiliche Fraktion , mit dem Abg . Brixner als
Erstunterzeichner , hat im Landtag einen Antrag eingebracht,worin die Regierung ersucht wird , den Endtermin für di«
Anmeldung zum Tuherkuloseverfahren auf den 1 . Augckftd. I . festzulegen.

Die Frage der Kinzigverlegung
Am 26 . April fand im Bürgersaale des Rathauses eine Be¬

sprechung zur Kinzigverlegung statt , bei der Minisierialdirek » ,tor Dr. Fuchs und Oberbaurat Altmayer von der Badischen
Waffer - und Straßenbaudirektion Karlsruhe , Regierungsbau¬
meister Dr. Acher vom Rheinbauamt Offenburg , sämtliche Ge¬
meinderäte , Vertreter der Bürgerausschützfraktionen und son¬
stige Interessenten und Organisationen zügeln waren . Nach
Eröffnung der Besprechung durch Ministerialdirektor Dr. Fuchs
gab Oberbaurat Altmaher einen Überblick über die beabsta,-
tigten Arbeiten von Neumühl bis zur Kinzigbrücke. Der Ent¬
wurf teilte sich in 1 . Durchstich bei Neumühl , 2. Durchstichbei Kehl, und 3 . Erweiterung der Mündungsstrecke.

Bürgermeister Dr. Kraus sprach sich über die Hauptgesichts¬
punkte für die Stadt Kehl aus . Die Stadt hoffe bei Durch¬
führung der Arbeiten zur .Kinzigverlegung aus weitgehende
Zuschüsse aus der Arbeitslosenversicherung . Ministerialdirek¬tor Dr. Fuchs stellte am Schluffe der allgemeinen Aussprache
fest , daß der vorliegende Entwurf der Kinzigverlegung all¬
seits die Billigung der anwesenden Vertreter gefunden habe.
Zum Schluß wünschte Bürgermeister Dr KrauS , daß die Vor¬
arbeiten zur Enteignung des Geländes unverzüglich begonnenwerden sollten, und daß endlich der Entwurf mit einem ent - s
sprechenden Antrag der Reichsanstalt für Arbeitslosenversiche¬
rung zugestellt werden solle .

Jugerrdhevberge Neustadt i. Schw .
Die Stadt Neustadt i . Schw. hat ihre Jugendherberge mit

einem Aufwand von 6000 Ml neu hergerichtet und ausgebaut .

Badiscdes Lsndestbeater
Cyrano von Bergerae

Romantische Komödie in fünf Akten von Edmond Rostand
Deutsch von Luwig Fulda

In Szene gesetzt von Felix Baumbach
Der Spielplan unseres Landestheaters zeigt diese Spielzeithindurch eine beklagenswerte Richtungslosigkeit. Es dürsteeine unlösbare Preisaufgabe darstellen , daraus den Anspruchder Kulturmission , den das Landestheater erhebt , zu recht -fertigen . Das mehr oder minder anspruchslose Ragout , dasdie Summe der Spielzeitaufführungen zusammenbraut , istjetzt um die französische Komödie „Cyrano von Bergerac " vonEdmond Rostand bereichert worden, wobei bereichert nur eineRedensart ist. Man kann sich Wohl aus - dem Casino de Paris

einige wirkungsvolle Faschingsrevue -Nummern holen, . mankönnte sich aus Paris auch eventuell eine elegante Konver¬
sationskomödie verschreiben, wenn diese nicht gar zu spärlichin den Pariser Theatern zu finden wären , warum aber der
Herr Intendant es für notwendig hielt , die KomödieRostandsaufzuwärmen , bleibt mir unerfindlich.

Wir wissen , daß vor einem Vierteljahrhundert , als wir alle
noch gebannt waren von der Überzeugung unbedingter Über¬legenheit des Verstandes , dem gegenüber alles Irrationale in
wesenloses Nichts verschwand, — daß damals der „Cyranovon Bergerac " mit seiner echt französischen Verherrlichungvon sieghafter raison , auch uns in Deutschland besiegte, na¬mentlich da es dem gewandten Sprachtalente des Übersetzungs¬künstlers Ludwig Fulda gelungen war , eine vorzügliche Über¬tragung zu geben. Wie sehr allerdings doch die Wirkung derKomödie von der beschwingten Diktion ihrer französischenMuttersprache bedingt ist, zeigten damals in ganz Deutsch¬land die erfolgreichen Gastspielreisen eines berühmten Pari¬ser Schauspielers und Sprechkünstlers .

Heute nun ist unsere innere Einstellung zum Leben wiezur Kunst vollkömmen umgeschlagen. Wir verlangen und er¬warten die Betonung , des Seelischen, Unbewußten und die
Zurückdrängung des Rationalen . Was soll uns da noch dieseTragikomödie aus raison , Pathetik und Theatralik , die dazunicht einmal die berühmte französische Kunst dramatischerTechnik aufweist, sondern ganz grob zusammengezimmert ist,um schließlich auf die talentloseste Weise mit dem mehr üblen

wie üblichen Briefmitteln das Ende herbeizuführen . Selbstwenn die Leitung des Landestbeaters es bestreiten sollte, daßdas Theater als Kunstanstalt ein Zeitspiegel sei , wenn sieselbst aus äußeren Gründen glaubt , das Theater mehr als
Unterhaltungsbühne wie als Kulturbühne führen zu müssen,so dürfte doch sehr zu bezweifeln sein, daß diese seelenlosefranzösische Theaterkomödie das Unterhaltungsbedürfnis des
Publikums befriedigte.

Wenn sich bei der Aufführung zögernd Beifall regte und
sich verstärkte, so galt dieser offenbar der Darstellung , na¬
mentlich der des Titelhelden . Stefan Dahlen war die Auf¬
gabe zugefallen , den Gascogner mit der häßlichen Nase und
der schönen Seele , den ebenso vollendeten Helden wie Dich¬ter darzustellen , und er löste sie mit solcher Gewandtheit und
Kunst, daß es ihm gelang , über das dichterische Original hin¬aus für seinen Cyrano zu erwärmen . Dahlens Darstellungallein macht den Besuch der Aufführung empfel lenswert ; er
schuf aus dem Nichts einen Menschen. Die anderen Dar¬
steller fanden fich schlecht und recht mit ihren redenden Pup¬pen ab , so daß es fich erübrigt , darüber ein Wort zu ver¬lieren .

Felix Baumbach hatte versucht, die Komödie durch straffesTempo und reiche Bewegung zu beleben, aber sein offensicht ,
liches Bemühen mußte an dem Material scheitern. Cr wurdedas Opfer des Stückes, so daß sein anerkennenswerter großerAufwand schmählich vertan war .

Es seien noch die von Margarethe Schellenberg entworfe¬nen Kostüme rühmend erwähnt und des eindrucksvollen Büh¬nenbildes des IV . Aktes (Belagerung von Arras ) von Torsten
Hecht gedacht .

Vielleicht überlegt fich der Herr Intendant , ob all die Müheund Arbeit nicht fruchtbarere Verwendung hätte finden kön¬nen . Prof . Dr. Karl Holl.

Tristan und Isolde
Der große Bayreuther zählt augenblicklich nicht mehr zu den

pofitiven Theaterkräften . Die erste und wohl einzige „Tristan -
«nd-Js »lde"-Aussührung der Spielzeit , dazu noch als Sonn¬
tagsvorstellung angesetzt und mit einem immerhin bedeut¬
samen Gastspiel verbunden, zeigte im Haus bedenkliche Lückenund bewies damit leider zur Genüge , daß selbst auf diese mit
soviel Herzblut geschriebene Partitur die Massen gegenwärtig

nur negativ reagieren . Gemäß der hier besonders traditionellen
Pflege des Werkes zeigte sich die Gesamtdarstellung in einer
zum Teil recht achtunggebietenden Verfassung und hielt auf
runde Geschlossenheit . Mit seiner zwar mitunter stark sub-
jektiv gefärbten , aber dennoch zwingenden und zündenden
Wiedergabe des instrumentalen Teils verpflichtete vor allem
Generalmusikdirektor Josef Krips die Hörer zu Dank . Breit
und innig mit höchster Intensität des Empfindens wurde
gleich das Vorspiel vom Orchester wundervoll herausgesungeü ;
auch später dämonisierte sein Dirigentcnstab die Musiker nochdes öfteren zur Entfaltung ungewöhnlichen Klangsinns , wobei
geschmacklich sehr angenehm auffiel , daß überall und sogar in
den dramatisch aufgeregteren Partien das Melos gewahrt und
niemals ins Banale und Kitschige umgedeutet wurde , eine
Gefahr , die so leicht den hochromantische» Geist des ganzenWerkes diskreditieren kann . Unter den ? allsten muß man
Lilly Hafgren obenan nennen . Die Künstlerin gab mit dieser
Isolde ihren bisherigen Gastvorstellungen einen unbestrittenen
Höhepunkt, stimmlich schon allein in der glänzenden Ausdauer
eine phänomenale Leistung, aber daneben auch in der mezza *
voce immer noch zu großem Wohllaut aufblühcnd , während
allerdings einige Pianostellen doch etwas matt und tonlos be¬
rührten . Als Tristan stand ihr Theo Strack zur Leite . Er be¬
herrscht gegen fiüher die Partie weit besser , ließ aber durch -
gehends erkennen , daß bei ihm — im Handeln wie Gesang —
die Routine über den Impuls geht. Magda Strack war wie¬
derum eine totsichere Brangäne , zumal im zweiten Akt kam
ihr pastoser Alt in seiner biegsamen Geschmeidigkeit voll zur
Geltung . Als König Marke und Knrwenal bewährten sich
Dr. Hermann Wncherpfennig und Josef Rühr , beide freilich
nur soweit ihre Rollen eine bestimmte Kraftgebung nicht
überstiegen und keine dramatischen Spannungen erheischten.
Kleinere und kleinste Partien erledigten weiterhin R . Wey¬
rauch, K . LanfkStter, E. Kalnbach und I . Grötzinger zur Zu¬
friedenheit . Die Jnszene von Ott » Krauß behalf sich, so gut es
ging, mit den vorhandenen Bühnenbildern , denen allerdings— z. B . im ersten Akt — so manches fehlt , was zur „Jllus -
sion " heute notwendig und vielleicht auch ausführbar wäre .
Ebenso müßte endlich für die Frage der Kostümierung eine
neue Lösung versucht werden ; selbst für Bayreuther Verhält -
niffe dürfte eine irländische Maid in solch altmodischem und
unvorteilhaftem Gewand eine glatte Unmöglichkeit sein.

H . Sch.
II



Ittotkundseblmg der bsdiscben Land¬
wirtschaft

Alle landwirtschaftlichen Organisationen Badens , veraustal -
teten Sonntag mittag in den Sälen der Festhalle in Karls¬
ruhe eine Notkuttdgebung, wobei die Zahl der Teilnehmer
aus dem ganzen Lande auf rund 6000 geschätzt wurde. Es
mutzten daher eine Hauptversammlung / zwei Paralletver -
sarmnlu-ugen adgehallen werden . . , ■

Der Präsident der Landwirtschastskammer , Graf Tauglas ,
der die Hauptversammlung leitete , betont« in seiner Eröfs -
nungöonsprache, datz die Not der Bauern im ganzen Reiche
zur Unerträglichkeit gestiegen sei. Er bgrüßte die heute do¬
kumentierte Einheit . Regierungen . Parlamente und alle
anderen Berufsstände sollen sich davon überzeugen , dätz die
Forderungen der Landwirte berechtigt sind (lebhafte Zu-
stimmung ) . — ^ ^Als erster Referent behandelte Generaldirektor De Ängen-
heister, Freiburg (Bad . Bauernverein ) , das wirtschaftspolitische
Gebiet . Alle Sparten der Landwirtschaft mutzten so geschlossen
wie heute auf dem Boden des Zollschutzes stehen. Eine Grund ,
forderung sei die Wiederherstellung der Rentabilität des land-
wirtschaftl. Betriebes durch bessere Handelsverträge und Zölle.
Die Landwirtschaft müsse der Industrie gleichgestellt werden.
Landwirtfchaftsrat Butz , Rastakt ( Landwirtschaftl . Verein ),
führte aus , angesichts der 11 Milliarden Goldmark betragenden
Verschuldung der deutschen Laridwirtschaft sei heute die erste
Frage nicht mehr die, wie Höchsterträge zu erzielen seien,
sondern : Wie ist der höchste Reingewinn herauszubringen ?
Der Redner forderte die Bereicherung des geistigen Gutes des
Bauern , die Bildung von Arbeitsgemeinschaften der landw.
Verbände im Interesse der Durchführung einer verbesserten
Technik , sowie eine bessere Zusammenarbeit von Wissenschaft
und Praxis . Wir müßten Sorten bauen , die sichere Erträge
lieferten . Auch der kleinste Bauer komme nicht mehr ohne
Rechenstift aus , er müsse kalkulieren lernen .

Präsident Gebhards Eppingen (Landbund ) , nahm als dritter
Referent da » Wort und führte u . a . aus : Die Not hat uns
zusammengerufen . Eine falsche Wirtschaftspolitik bringt den
Landwirt um seinen Lohn. Dazu kommt, datz die Steuern
und sozialen Lasten immer drückender werden . Der Redner
forderte Senkung der bad. Grund - und Gewerbesteuer auf die
Höhe der preußischen, Wegfall der Gewerbesteuer für die land -
wirtschastl. Betriebe in Baden , für ine sie eine Dopplbe-
steuerung bedeute, Aufhebung der Gebäudesondersteuer und der
bad. Schlachtsteuer. Die bad. Regierung habe bei der Handels¬
vertrag - und Zollpolitik die Belange der bad. Landwirtschaft
leider nicht in der gewünschten Weife gewahrt . Der Redner
schloß : Wir hoffen, daß das ganze Volk Verständnis ausbringt
für bie Lage der Bauern . Mit Flammenschrift richten wir an
die bad . und die spätere Reichsregierung den Appell: Stellt
eure Bauern gleich den anderen Ständen ! Laßt sie nicht unter -
aehen ! Deutsches Volk , Bauernschicksal ist Dein Schicksal !
Unser höchstes aber ist das Vaterland !

Die Versammlung zollte stürmischen Beifall und fang die
erste Strophe des Deutschlandliedes .

Dann wurde einmütig folgende Entschlietzung gefaßt :
1 . Die badische Bauernschaft , geeint im gemeinsamen Willen

ihrer Organisationen , jeden' nur möglichen Weg der Selbst¬
hilfe zu beschreiten , aber auch einig in dem Bewußtsein , ihrer
außerordentlich erschwerten wirtschaftl . Lage verlangt : 1. Von
der Reichsregierung den gleichen handelspolitischen Schutz ,
wie er der Industrie gewährt wird, besonders aber Berücksich¬
tigung der bäuerlichen Produktion in Viehwirtfchaft , Handels¬
gewächs, Obst- und Weinbau .

2 . Von der bad. Regierung Maßnahmen zur Milderung des
unerträglichen Druckes der Landes -, Kreis - und Gemeinde¬
steuern und der sozialen Lasten.

3. Die bad. Bauernschaft bekennt sich zur Volksgemeinschaft.
Sie erwartet aber auch von allen anderen Volkskreisen Ver¬
ständnis und Unterstützung in ihrem Kampfe gegen den aus¬
ländischen Wettbewerb . Nur ein gesunder kaufkräftiger
Bauernstand sichert eine Volksexistenz und Zukunft .

De eine Parallelverfammlung wurde geleitet vom Präsi¬
dent Maker (Landbund ) , die zweite von Schill (Bauernverein ) .
In der ersten Parallelversammlung sprachen Gebhard und
« ngenhcister» in der zweiten Landwirtfchaftsrat Buß , der
Landtagsabg . De Mattes und Direktor Füller (Landbund ) .
Auch hier wurde die Entschlietzung einstimmig airgenommen .

Die Kundgebung ist bis zum Ende ihrer zweistündigen
Dauer durchaus ruhig verlaufen , wenn sich auch die Erregung
in der Bauernschaft hin und wieder durch Zurufe bemerkbar
machte . Nachdem aber Präsident De Graf Douglas das Ende
der Kundgebung verkündet hatte , versuchte eine kleine, vermut¬
lich der nationalsozialistischen Arbeiterpartei nahestehende
Gruppe zu Worte zu kommen. Es entstand darüber große
Unruhe und Lärm im Saal . Me Besonnenheit der Masse
der Versammlnngsteilnehmer verhinderte weitere Zwischen¬
fälle, und langsam leerte sich die Festhalle.

Gememde-IKundscksu
Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe

In Anwesenheit von Vertretern der Staatsbehörden tagte
am Samstag im Bürgersaale des Rathauses unter dem Vor¬
sitze des Bürgermeisters Ritzert , Durlach ( Soz . ) , die Kreisver¬
sammlung des Kreises Karlsruhe .

Ter Vorsitzende des Kreisausschusses , Oberlandesgerichtsrat
Stritt , gedachte eingangs seines Tätigkeitsberichtes des verstor¬
benen Abg . Oberiandesgerichtsrat Brauer » sowie 'des gleich¬
falls Heimgegangenen Landeskommissars , Geheimrat Gräser .
Er kam bcnm zunächst auf die Unterhaltung der Kreisstraßen
und -Wege zu sprechen und bemerkte, datz wieder erhebliche
Mittel aufgewandt werden mützten, die diesmal aber im Hin¬
blick aus den hohen Zinsfuß nicht auf Anleihen genommen
werden würden . Herr Stritt konnte auf eine günstige Ent¬
wicklung des Steinabades , des Lindenhofes und der Anstalt
Hub Hinweisen . An der Gesellschaft Sanatorium Speyerer
Hof wird sich der Kreis Karlsruhe mit 100 000 Ms beteiligen .
De Erricbtung eines Alterheims scheitert vorerst am Kosten-
Punkt. In Breiten soll mit Einwilligung des Innenministe¬
riums eine landw . Winterschule errichtet werden . Der Kreis¬
voranschlag für 1928/29 beziffert den Mehraufwand auf
1 127 622 M gegen »14 556 Mt int Jahre 1927 . Die endgül¬
tige Fesisehung der . Umlage ist jetzt nicht möglich da noch die
erforderlichen Unterlagen fehlen . Für die Vorauszahlungen
wurden die Hundertteile von 13 auf 19 erhöht . Der Kreisrat
soll erneut bei der Staatsregierung vorstellig werden , damit
die Kreise einen angemessenen Anteil aus der Kraftfahrtsteuer
erhalte » . .

Längere Erörterungen fanden über den Ausbau der Wan »
dercrfürsorge statt . Unter Ablehnung eines Zentrumsantrags ,
der nur % der Betriebskosten auf den Kreis übernehmen
wollte, tvurde der Antrag des Kreisrates auf volle Kostenuber -
nahme ab 1 . April d. I . angenommen und außerdem ein
Kostenveitrag von 25 000 Ml für die Wandererherberge der
Stadt Karlsruhe bewilligt, die mit 100 Betten und einer Ar¬
beitsstätte ausgestattet , auf 62 900 JM zu stehen kommt.

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt Rr . 17 enthält
eine Verordnug des <Äaatsministerinm über die Prüfungsord¬
nung für das wissenschaftliche Lehramt an Höheren Lchran -
palten

Aus der Lsndesbsuptstsdt
Eröffnung des Jahrmarktes

'
für Jung und Alt in Karlsruhe

Den Gedanken der Errichtung eines Solbades für die Karls¬
ruher Kinderloelt auf den Schwarzwaldhöhen der Baar zu
verwirklichen, hat im vorigen Jahre der Verein - für Jugend¬
hilfe e . B., Karlsruhe einen Jahrmarkt veranstaltet für Jung
und Atr, dessen Einkünfte dazu dienen sollt»«, den bon der
Stadtverwaltung Karlsruhe und der Städtischen Sparkaffe
bereitgestellten Fonds zu runden . Die Freigebigkeit der Karls¬
ruher Bevölkerung hat dann auch erreicht, daß der Bau des
Kindersolbades in Donaueschingen, dessen Bauplatz die Stadt
Donaueschingen in großherziger Weise zur Schenkung gemacht
hat, finanziell gesichert ist. Der - erste Spatenstich ist bereits
getan . Run gilt es aber, die Finanzierung der Inneneinrich¬
tung zu bewerkstelligen. Für diesen Zweck veranstaltet in diesen
Tagen wiederum der Verein für Jugendhilfe in der großen
Ausstellungshalle einen Jahrmarkt , der Samstag mittag in
Anwesenheit des Staatspräsidenten und Innenministers
De Remmrle , von Oberbürgermeister De Fintrr , als Ehren¬
präsident , eröffnet wurde. Das Wohltätigkeitsfest erstreckt sich
über diese ganze Woche.

Ein Rundgang durch die künstlerisch ausgestatteten Festsäle
führt zunächst in die große Halle, in dessen Mitte ein großes
Podium Aufstellung gefunden hat . Hier sollen große Tanz¬
turniere stattfinden . Dann stößt man auf den eigentlichen
Tummelplatz für die Kinder mit Rutschbahn und Buden , fro¬
hes Leben wird sich entfalten in dem feinabgestimmten ara¬
bischen Kaffee, in der jäpanischeen Teestube, wo reizende
Japanerinnen den Tee kredenzen werden. In Spielsälen kann
das Glück versucht werden. Weit über 3000 Geschenke sind für
die Gabenverlosung gestiftet worden. Künstler und Künst¬
lerinnen und Dönaueschinger Trachtenmädels werden für die
gute Sache ihr Bestes geben im Kinderkabarett — der Nach¬
mittag soll der kleinen Jugend gehören — und abends für die
großen Kinder.

Todesfall . Der im Elsaß geborene und seit seiner Auswei¬
sung auf der Badischen Landesbibliothek tätige Schriftsteller
Christian Schmitt ist 62 Jahre alt gestorben.

Hrurze lkscbricbten aus Laden
bkd . Mannheim , 30 . April. Das gestrige Unwetter richtete

hier an verschiedenen Stellen der Stadt großen Schaden an .
Vor allem wurde der Viehmarkt davon betroffen und auch
die Zelte der Gastwirteausstellung blieben nicht verschont.

WTB . Freiburg i. Br .» 80. April . In dem im Gebiete
Schauinsland einsam gelegenen St . Ulrich ist heute nacht die
Wirtschaft „Zur Krone" mit sämtlichen Okonomiegebäude»
niedergebrannt . Fünfzehn Stück Großvieh , elf Schweine so¬
wie viele Vorräte fielen den Flammen zum Opfer . Die
Brandursache ist nicht bekannt. Bei einem weiteren Brande
in der Nacht zum Montag wurde eine Wirtschaft in Berg¬
haupten bei Offenburg mit sämtlichem Hausgerät ein Opfer
der Flammen . Bei einem Gewitter am Sonntag nachmittag
zündete der Blitz in Oberprechtal bei Waldkirch in einem Wirt¬
schaftsgebäude. Durch das hierdurch entstandene Feuer wur¬
den zwei bäuerliche Anwesen ein Opfer der Flammen . In
Bamlach (Amt Müllheim ) brannten heute früh Y5 Uhr zwei
landwirtschaftliche Anwesen, Ökonomie- und Wohnhäuser ,
nieder . Infolge Waffermangels konnte nur wenig gerettet
werden. In Kandern schlug der Blitz in eine Scheune , die
abbrannte . In Helmlingen (Amt Kehl) brach am Sonntag
morgen in dem Anwesen des Landwirtes Matthias Walter
ein Brand aus , der mit rasender Schnelligkeit sich auf das
ganze Anwesen ausdehnte und alsbald auf zwei weitere be¬
nachbarte Anwesen Übergriff. In kurzer Zeit lagen die Oko¬
nomiegebäude des Matthias Walter IV . , Matth . Walter II .
Witwe und Jakob Wurtzinger in Schutt und Asche. Ver¬
brannt sind 3 Wohn- und Okonomiegebäude vollständig. Die
Gemeinde Opferdingen (Amt Donaueschingen) hatte seit 100
Jahren keinen Brand mehr zu verzeichnen. Heute Nacht ent¬
stand aber in dem Anwesen des Landwirts Konrad Degen ein
Brand , dem das ganze Okonomiegebäude zum Opfer siel. Die
Bewohner wurden vom Feuer überrascht und mußten aus
dem Fenster des zweiten Stockes nur mit dem Hemd bekleidet
gerettet werden.

bld . Freiburg i. Br ., 28. April . Bei der heute erfolgten
ersten Immatrikulation an der Universität Freiburg wurden
878 neue Studenten ausgenommen, darunter befinden sich
185 Frauen . Im Sommersemester des vorigen Jahres wur¬
den bei der ersten Immatrikulation 811 Studenten , darunter
142 Frauen , ausgenommen.

bld . Kandern , 29. April. Heute nachmittag ging über dem
Wiesental und dem Kanderntal ein heftiges Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen nieder . In Holzen schlug der Blitz
in das Anwesen des Landwirts Better . Das Okonomiegebäude
stand in kurzer Zeit in Flammen und brannte vollständig nie¬
der. Das Wohnhaus , dessen Dachstuhl ebenfalls vollständig
ausbrannte , konnte jedoch durch die Feuerwehren , die aus der
ganzen Umgegend herbeigeeilt waren , gerettet werden .

bld. Landau » 30 . April. Auch über die Südpfalz ging ge¬
stern nachmittag ein schweres Unwetter nieder . Es hat überall
schweren Schaden angerichtet. Die in ungeheuren Mengen
niedergegangenen Waffermaffen verwandelten die Straßen
in Bäche . Das Waffer drang in Häuser ein . Die Feuer¬
wehr mußte vielfach rettend eingreifen .

30. JQjrtl 28 . Upril
• <Ik flktt Brkf

Amsterdam 100 G. 168.34 168 .68 168 .47 168.81
Kopenhagen 100 Kr. 112 .03 112.25 112 .07 112 .29
Italien . . 100 L. 22 .01 22 .05 22.025 22.965
London . . IPsd . 20.38 20.41 20.393 20.433
New York . 1 D. 4.1765 4.1845 4.1780 4.1850
Paris . . 160 Fr . 16.43 16 .47 16.445 16 .485
Schweiz - . 100 Fr. 80.495 80 .655 80.515 80.675
Wien 100 Schilling 58.76 58.88 58 .79 58.91
Prag . . 100 Kr. 12.379 12.399 12 .38 12.40

Die amtliche Großhandelsindrrzifser vom 25. April ist mit
139,9 gegenüber der Vorwoche um 0,2 Proz . gestiegen.

Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um je ' /« %
ermäßigt auf 6)4 % .

5 Prozent Schatzanwrisungen der Stadt Baden - Baden . Ein
Konsortium unter Führung der Darmstädter und Nationalbank ,
Filiale Mannheim , des Bankhauses Strauß & Ca., Karlsruhe
und der Süddeutschen, Diskonto-Gesellschaft, Filiale Baden-Ba¬
den hat 4 000 000 JM 5-Prozent -Schatzanwersungen der Stadt
Baden -Baden übernommen , die in der Zeit vom 1 . bis 8. Mai
lfd. I . zur Zeichnung aufgelegt werden. De Schatzanweisun -
gcn werden zu 94 )1 Prozent ausgegeben und am 1. Mai 1933
mit 110 Prozent zurückbezcchlt.

Preisaufschlag ui der Uhrenindustrie . Mit Rücksicht auf di«
Steigerung der Metallprers« und . der Löhne hat der Wirt -
schaftsverband der deutschen Uhrenindustrie folgende Auf¬
schläge in Kraft treten lassen : . 5 Proz . für Taschenuhren,
Hausuhren und Hausuhrwerke , sowie . 10 Proz . auf alle übri ,
gen Uhren , Werke und Fourniture .

Verschiedenes
.Ein Zeitungshochhaus in Hatxnover

Das Hochhaus des „Hannoverschen Anzeigers" in Hannoverwurde am Samstag und Sonntag eingeweiht. Bei der Feier
begrüßte Zeitungsverleger August Madsack die zahlreich er¬
schienenen Gäste. Er schilderte die Entwicklung und die Ge¬
schichte des Hochhauses und des damit verbundenen Plane¬
tariums , das eine Pflegestätte volkstümlicher Wissenschaft wer¬
den soll . Kommerzienrat Krumbhaar , Vorsitzender des Ver¬
eins deutscher Zeitungsverleger , führte u . a. aus , das ragende
Hochhaus soll für die Macht und Würde des deutschen Zei¬
tungswesens Zeugnis abkegen , nicht nur in Hannover , nicht
nur in Deutschland , sondern in der ganzen Kulturwelt . Wirt¬
schaftliche Stärke bedeutet aber Unabhängigkeit von Sonder -
intereffen . Unabhängigkeit ist das höchste Gut der Zeitungen .— Redakteur Trnjes sprach im Namen des Reichsverbandes
der deutschen Presse. Glückwünsche sprach auch Oberpräsident
Noske aus . — Rektor Quincke sprach namens der Hochschule»Generaldirektor Platz namens der niedersächsischen Wirt -
schaftskreise.

Hagelstürme auf der Bergstraße
Am Sonntag nachmittag wurde ein Teil von Südwest -

deutschland, insbesondere die Bergstraße» von einem schweren
Sturm und Hagelwetter heimgesucht . Bei völlig verdunkeltem
Himmel ging ein Hagelschlag von ungeheuerer Stärke nieder ,der einen großen Teil der Garten - und Feldfrüchle Vernich-
tete . Von den steilen Hängen des Gebirges stürzten unge -
heuere Wassermassen in die Stadt Zwingenberg, wo zwei
Häuser in sich zusammenbrachen. Die starke Mauer der Kirche
ist in einer Länge von nahezu 20 Meiern eingestürzt . Eine
Wand des Amtsgerichts ist ebenfalls eingedrückt worden ; das
Wasser drang in das Gebäude derart ein, daß die Akten ver¬
loren scheinen. Die Straßen sind kaum zu passieren, da Hagel,
Schlamm und Baumstämme alles versperren . Der Wolken¬
bruch dauerte über eine Stunde .

Raubmord auf der Avusbahn
WTB . Berlin , 30. April (Tel . ) Ein Kapitalverbrechen ist

heute früh in der Kontrollwächierstube an der Nordkurve der
Avusbahn verübt worden. Hier wurde der 39 Jahre alte
Wächter Sallenthin durch mehrere Pistolenschüsse getötet und
seiner Barschaft beraubt . Me Verbrecher hatten es vielleicht
zuerst auf Verwaltungsgebäude abgesehen . Nachdem sie von
einem Einbruch in dieses Abstand genommen hatten , werden
sie sich der Wächterstube zugewendet haben, weil sie hier noch
die Einnahmen vermuteten . Die Räuber haben den Überfall
wohl von längerer Hand vorbereitet gehabt und sicher damit
gerechnet, daß bei dem starken Sonntagsverkehr auf der Avus - -
bahn viel Geld an Durchfahrtgebühren eingegangen sein werde.
Daß das Geld immer von Zeit zu Zeit an die Kaffe abgeführt
wird, konnten sie nicht wissen . Die Ledertasche mit dem Wech¬
selgeld ist geraubt worden. Ihr Inhalt kann etwa 15 JM, be¬
tragen haben .

Ei » Flug Berlin —Paris in fünfeinvirrtel Stunden
Ein deutsches dreimotoriges Flugzeug ist mit 11 Passagie¬

ren an Bord Sonntag nachmittag 17,16 Uhr in Le Bourgot
bei Paris eingetroffen . Es hat die Strecke Berlin —-Paris
( 1000 Kilometer ) in 5,15 Stunden , d. h. mit einer mittleren
Geschwindigkeit von 190 Kilometer ohne Zwischenlandung
zurückgelegt. Köln wurde 14,40 Uhr überflogen.

Tödlicher Flugunfall in Rossitten
WTB . Königsberg, 29 . April In der Segelfliegerschule in ,

Rossitten ereignete sich ein schwerer Flugunfall . Der Student I
Schröder flog bei leichtem Wind vom Predinberg nach dem
Lager zu . Plötzlich riß er, ohne ersichtlichen Grund , die Ma¬
schine in der Richtung nach Pittkoppen herum ; er bekam aber
die Maschine nicht rasch genug herunter und stieß gegen einen
Sandberg . Nach drei Stunden ist der junge Mann plötzlich
gestorben . Es ist dies der erste Todessturz, der sich in Rossitten
ereignete .

Eine halbe Million Erdbebengeschädigte in Bulgarien
Die Gesamtzahl der Personen , die durch das Erdbeben in

Bulgarien zu Schaden gekommen sind, wird mit rund 490000
angegeben : — Aus Bulgarien wie aus Griechenland werden
immer neue Erdstöße gemeldet.

Der italienische Nordpolslng
WTB . Oslo , 29 . April . Nobiles Expeditionsschiff „Citta di

Milano " ist von Tromsö nach Spitzbergen in See gegangen .

Stastsanzeiger
Bekanntmachung

Herstellung der Hermannstraße in Osfrn -
burg , hier Enteignung von Gelände der
Landwirt Liebhard Gutmann Eheleute in
Offenburg .

Das Staatsministerium hat mit Entschließung vom 16 . April
1928 Nr . 3828 ausgesprochen:

1. Die Grundstücke Lgb . Offenbura Rr . 855/1 im Matz¬
gehalt von rund 42 qm, und Lgb . Offenburg Rr . 854/1
mit rund 87 qm , sind zum Zwecke der Herstellung der
Hermannstraße in Offenburg nach vorgängiger Entschä¬
digung an die Stadt Offenburg abzutreten .

2 . Verpflichtungen hinsichtlich der Änderung bestehender
öffentlicher Anlagen und Einrichtungen sowie hinsichtlich
der Herstellung von Anlagen und Einrichtungen im öffent¬
lichen Interesse oder für benachbarte Grundstücke zur
Sicherung gegen Gefahren und Nachteile ) endlich auch
hinsichtlich der Unterhaltung solcher Anlagen und Ein¬
richtungen sind dem Unternehmer nicht aufzuerkegen.

3. Eine Änderung des Planes hat nicht einzutreten .
Karlsruhe , den 26. April 1928.

Der Minister des Innern
R e m m e l e

Sammlungen
Dem Deutschen Luftfahrt -Verband e . V . in Berlin W 35

ist auf Grund der Bundesratsverordnung über Wohlfahrts¬
pflege vom 15. Februar 1917 (RGBl . S . 143) und der bad.
Vollzugsverordnung hierzu vom 24. Februar 1917 (GVBl .
S . 49) in jederzeit widerruflicher Weise die Genehmigung er¬
teilt , in der Zeit bis 31 . Juli 1928 im Lande Baden zugunsten
der Föroerung des deutschen Flugsports Geldsammlungen
durch Veröffentlichung von Aufrufen in der Preffe , ferner
durch den Rundfunk , sowie durch Aushang von Plakaten in
den Postanstalten (vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn
Reichspoftministers ) , Banken, Flughäfen » nd an anderen
öffentlichen Orten zu veranstalten .

Karlsruhe , den 26. April 1928.
Der Minister des Innern

J . V . : Föhrenback ».
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personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzung«« uft»

Im
AuS dem Bereich deS Ministeriums der Justiz

» errichtet ans ihre Zulassung :
Die Rechtsanwälte Hermann R- diger beim Landgericht

Mannheim und Dr. Maximilian Renz beim Landgericht Frei »
bürg .

Z»rittk«etM« men :
Die Zulaffung der Rechtsanwälte Dt Hermann » r eicherund Heinrich He»er beim Landgericht .Heidelberg.

» ersetzt:
Oberaufseher Friedrich » etter beim BezirksgHängni » IIRastatt zum Bezirksgefängnis Heidelberg ; die Aufseher Han»Delfabr » beim Bezirksgefängms Heidelberg zum LandeSge-fängnis Freiburg und Johann Kecht beim BeztrksgefängniS IRastatt zum Landesgefängnis Mannheim .

mmqtznnn wi itiiuv in UMtftMPi
« B V^M MWWEWWWWVBfCfil

Oberlehrer Eugen « etzer in iviihl ans Ansuchen.

Westerben :
Rechtsanwalt Adolf Hasenfratz in Karlsruhe .
Polizeiwachtmeister Mfred Schnmacher in Mannheim .Korftrat Heinrich Steidel , Vorstand de» Staat !. Forstamt »

Reaar,qwarzach .

Eröffnung von Kontokorrentkonten
^ mit and ohne Kreditgewährung G.733j5a , Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

flFM

entrsl - Dsndets - IKegister kür Luden .Grngenbach . N .15
Handelsregister A Band

I O .-Z . 149, „Firma Wil¬
helm Brüderle in Reichen¬
bach "

. Inhaber ist Holz¬
händler und Sägewerkbe¬
sitzer Wilhelm Brüderle in
Reichenbach . Gengenbach»
1 « . April 1928 . AmtSge-
eicht.
Heidelberg. 91 .10

Handelsregister Abt. A
Band IV O . -Z. Hl : Die
Firrna Georg Wolfrum in
Heidelberg und die dem
Georg Wolfrum erteilte
Prokura sind erloschen .

Band VI LX - K' 153 :
Firma Richard Groß in
Heidelberg, Inhaber Kauf¬
mann Richard Groß da¬
selbst .

Abt. 8 Band IV O .-Z.
10 : Die Firma Heidelber¬
ger Fahnenfabrik Anton
Ernst . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung m Hei¬
delberg ist geändert in
Heidelberger Fckhnenfabrik
Schmid und Ernst Gesell
schaft mit beschräirkter
Haftung in Hetvetverg.
Die Prokura des Hugo

Schund ist erloschen.
Kaufmann Hugo Schmid
in Heidelberg ist zum wei¬
teren Geschäftsführer be¬
stellt. Solange er und
Frau Jda Ernst , geb .
Bloch, Geschäftsführer
sind, ist jeder für sich al¬
lein zeichnungsberechtigt.

Heidelbergs 19. April 28 .
_ Amtsgericht,
Heidelberg. 91 .11

Handelsregister Abt. B
Band IV O . -Z . 71 : Fir¬
ma Flugbahn -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg. Gegenstand
des UnternehnlenS ist die
technische, wirtschaftliche
und finanzielle Vorberei¬
tung der Errichtung von
Flugbahnen . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 Ml .
Der Gesellschaftsvertrag
wurde am 5. April 1928
festgestellt. Die Bekannt¬
machungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger . Ge¬

schäftsführer sind
Franz Kruckenberg, Curt
Siede selch Diplominge¬
nieure in Heidelberg, letz¬
terer als Stellvertreter .
Jeder Geschäftsführer istallein zur Vertretung be¬
fugt .

Heidelberg. 21 . April 28.
Heidelberg. N .12

Handelsregister Abt. B
Band III O. -Z. 57 zur
Firma Böhler & C» Ak¬
tiengesellschaft in Dossen¬
heim : Die durch die Ge¬
neralversammlung vom
19 . Dezember 1924 be-
schlossene Umstellung des

Grundkapitals von
25000000 PM . in8M000
Reichsmark ist durchge¬
führt . Das Grundkapital
ist eingeteilt in 600 Vor¬
zugsaktien im Nennbe¬
trag von je 20 Ml , in4000 Stammaktien im
Rennbetrcm von je 60 'Ml
und 2400 Stammaktien im
Nennbetrag von je 20 Ml ,die alle auf den Inhaberlauten .

Weiter wurde zu dieser
Firma eingetragen : Die
Firma ist geändert in Par¬
ker Osmia Aktiengesell¬
schaft in Dossenheim. Nach
dem Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 4,
April 1928 soll dos Grund¬
kapital von 300 000 Ml

auf 150000 MH herabge¬
setzt und gleichzeitig um
250 000 Mn sowie weiter
um Ibis 8U 400 000 Ml
erhöht werden . Die Er -
Höhung um 250 000 Ml ist
durchgefühvt. Es sind 250
neue Aktien, auf den In¬
haber lautend , zum Nenn¬
betrag von je 1000 Ml
ausyegeben . Die alten 600
BorzuMrktien im Nenn¬
betrag von je 20 Ml sind
in Stammaktien in glei¬
chem Betrag umgewan¬delt. Besteht der Vorstand
aus mehreren Personen ,
so torrd llie Gesellschaft!
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder oder ein Vor¬

standsmit¬
glied und einen Prokuri¬
sten vertreten . Fabrikdi¬
rektor C . Josef Vamey in
Heidelberg ist zum weite¬
ren Vorstandsmitglied be¬
stellt. Entsprechend diesen
Änderungen und in eini¬
gen weiteren Punkten
wurde der Gesellschafts¬
vertrag abgeändert .

Heidelberg, 21 . April 28.
_ Amtsgericht.
Heidelberg. 97 .13

Handelsregister Abt. A
Band V O .-Z . 228 : Die
Firma Heinrich Lelkamp
in Heidelberg ist geändertm Heinrich Telkamp Mö¬
belfabrik und HauS für
Inneneinrichtungen . Mö¬
belfabrikant Philipp Tel¬
kamp in Heidelberg ist in
das Geschäft als persön-
lich haftender Gesellschaf¬
ter eingetreten . Die of-
fene Handelsgesellschaft
hat am 1 . Januar 1928
begonnen .

Heidelberg, 14. April 28.
Amtsgericht ._ _

Konstnnz. 91 .14
Handelsregister .
A Band . I O .-Z . 19 a,Schäfer U. Filleböck in

Konstanz : Die Firma ist
erloschen 5. 4 . 1928 .

A Band III O .-Z . 50,
Katz & Cic. in Koustanz :
Der persönlich haftende
Gesellschafter Alfred Gug -
genheim ist auS der offe¬
nen Smidelsgesellschaft
auSgeschieden und diese da¬
durch aufgelöst. Die Fir¬
ma wird von dem Gesell¬
schafter LouiS Katz in
Konstanz unverändert wel-
tergefühvt . 11. 4 . 1928 .B Band II O .-Z . 29,
Holzverkohlungsindustrie -

Aktiengrsellschaft in Kon¬
stanz : Die Zweignieder-
lassung in Zwickau ist er¬
loschen . 17. 4. 1928 .

A Band V O. -Z . 142 :
Max Fürst & Co ., Ausstat -
tungs - und Kreditgeschäft
in Konstanz. Offene Han¬
delsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 12. April
1928 b̂egonnen. Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind Max Fürst , Kauf¬
mann , Frau Regina Ehs-
ser, geb. Helbarth , und
Frau Etka Bayer , geb .
Rubinstein , alle in Kon¬
stanz. Die Vertretung der
Gesellschaft erfolgt durchalle drei Gesellschafterge¬
meinschaftlich. Gegenstanddes Unternehmens : Ver¬
trieb von AnsstattungSge -
genständen gegen bar und
auf Kredit . 19 . 4 . 1928 .Bad . Amtsgericht A I,Konstanz._ _Lörrach. M .985

Handelsregistereinträge
vom 4. April 1928 : „Cen-
tral -Drogerie & Konsum-

hauS Höcklin Ä Bräuti .
«am ". Weil-LeqwldShohe.
Eene HandelSgeseM̂ ft.
Persönlich hebende Gesell»
schafter derselben ftnd. die
Kaufleute Hermann Hock-
lm in Wetl-Leopoldshohe
und Fritz Bräutigam m
Hangen . Die Gesellest
hat am 28. März 1928
begonnen . _Born 5. April 1928 : ,,G.
Schumacher". Haltingen :
Dem Kaufmann Konrad
Hildenbrand in Haltingen
ist Gesamtprokura in der
Weife erteilt , daß er be-
« chtigt ist, in Gemem -
schaft mit einem persön¬
lich haftenden Gesellschaf¬
ter oder mit einem ande¬
ren Prokuristen die Ge¬
sellschaft zu vertreten und
hie Firma S» zeichnen

Vom 12. April 1928 .
„« us . Engisch Ä Co ., Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung ", Lörrach- Stet¬
ten . Der Gesellschaftsvê
trag ist am 8. März 1928
festgestellt. Der Gegen¬
stand des Unternehmers rst
die Erwerbung , der Wei¬
terbetrieb und der Aus¬
bau der unter der Firina
Aug . Engisch & Co . m
Lörrach-Stetten bisher be-
iriebenen Schappespmne-
rei und Nähseidefabrik so¬
wie die Aufnahnre etwai¬
ger verwandter Fabrika¬
tionen und Handelsge¬
schäfte . Stammkapital
200000 Ml . Die Gesell¬
schafterin August Engisch
Witwe, Emma geborene
Kroebev, in Baden -Baden
bringt als Sacheinlage das
von ihr unter der Firina
Aug. Engisch & Co . in
Lörrach-Stetten bisher be¬

triebene Geschäft— Schappespinnerei und
Nähseidefabrik — nebst
Zubehör und sämtlichen
Aktiven und Passiven im
Anschlag vog 10000 Ml
in die Elesellschaft ein. Die
Gesellschaft kann einen
oder mehrere GeschäftS-
sührer bestellen, sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so kann die Ge-

sellschasterversammlung
einem oder mehreren die¬
ser Geschäftsführer oder
allen Geschäftsführern das

Recht
zur selbständigen Vertre¬
tung der Gesellschaftüber¬
tragen . Sie kann ferner
bestimmen, datz einzelne
oder alle Geschäftsführer
jeweils zusammen mit
einem Prokuristen die Ge¬
sellschaft vertreten . Zur
Vertretung der Gesell¬
schaftsind je zwei der Ge¬
schäftsführer oder ein Ge¬
schäftsführer zusammen
mit einem Prokuristen be¬
rechtigt. Die Geschäftsfüh¬
rer der Gesellschaft sind
vr . jur . Jakob Ahrer ,
Kaufmann in Riehen,
Diplomingenieur Georg
Dietrich in Weil und
Kaufmann Karl Rudolf
Stump in Lörrach-Stet¬
ten .

Vom 12 . April 1928 :
Bauhütte Baden -Pfalz G.
m. b. H . Betrieb Lörrach,
Lörrach : Durch Gesell¬
schafterbeschlutz vom 6 . 2.
1928 wurde das Stamm¬
kapital um 20 000 Ml auf62 940 Ml erhöht und § 4
des Gesellschaftsvertrags
( Stammkapital ) entspre¬
chend geändert . Tie Ver-
tretungsbefugnis des Ge¬

schäftsführers Heinrich Fi¬

scher in Karlsruhe ist be¬
endigt. Der Lotte Hopfen-
siz in Karlsruhe ist Ge»
samtprokuva in der Weiseerteilt , taff sie berechtigt
ist, gemeirMm mit einem
Geschäftsführer od. einem
stellvertretenden Geschäfts¬
führer die Gesellschaft zuvertreten .
Mannheim . M .994

HandelSregisterrinträge :
a) vom 14. April 1928:

A. Herzberger , Mann¬
heim : Die Prokuren von
Otto Spangenberg und
Otto Rühe sind erloschen.

Deutsche« erruer -Werke
Aktiengesellschaft . Rann »
heim : Otto Henne ist
nicht mehr stellvertreten »
des Vorstandsmitglied .Dem Karl Lemcke, Schwet¬
zingen , ist Prokura derart
erteilt , datz er gemein»
schaftlich mit einem Vor»
standsmitglied zur Frr -
menzeichnung berechtigt ist.d) vom 18. April 1923:

„Gema "Gesrllschaft elek¬
trischer Maschinen «nd
Apparat « mit beschräkter
Haftung Berlin » Filiale
Mannheim . Mannheim :
Paul Kwiatkvwski ist nicht
mehr Geschäftsführer ,Kaufmann Ernst Übele in
Berlin -Friedenau ist zumweiteren Geschäftsführer
bestellt.

Siegfried Balfer & C,e.»mit beschränkter Haftung .
Mannheim : die Firma ist
erloschen .

^ ,Amtsgericht Mannheims
F . G . 4.

Mannheim . 9! .16
Handelsregister einträge :

a) vom 17. April 1928:
Gen- Gesellschaft mit

beschränkter Haftung che»
misch-tccknische Fabrika »
ti»n und Drogenhandel ,
Mannheim : Martin Kühn
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Drogist Karl
Klähn in Manheim rst
zum Geschäftssührev be¬
stellt.

Bernh . Helbing , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Mannheim : Der Ge -
sellschaftsvertrag ist durch
Bes^ utz der Generalver¬
sammlung vom 5. April1928 in 8 1 (Veräußerungund Verpfändugn von Ge¬
schäftsanteilen .) geändert .b ) vom 18. April 1928 :

Rombach KohlenhandelS-
grfrllschaft mit beschränk¬
ter Haftung Mannheim ,
Zweigniederlassung , Sitz
Oberhanfen iRhld .) : Ju¬lius Broich. Frankfurt a.M ., ist als Gesamtprokurist
bestellt «nd berechtigt, ge¬
meinsam mit einem Ge¬
schäftsführer oder einem
anderen Prokuristen , die
Gesellschaft zu vertreten

.und die Firma zu zeich-

a^
"

dom 21 . April 1928 :
A. H . Thorbrcke & Co .

Grftllschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim »Die Prokura des Emil
Boflert ist erloschen.

Lud. Oppenheimer Soh¬
ne, » Mengesrllschaft.

Mannheim : Der Geffell -
schastsvertrag ist durch
Beschlutz der Generalver¬
sammlung vom 3. . April
1928 (Vergütung der Mit¬
glieder des Ausfichtsrats )
geändert .

Rheinische Handelsbank
Aktiengesellschaft. Mann¬
heim : August Walter und
vr . Fritz Sturm find als

Druck G . Braun , Karlsruhe

Staats- und Qmeindebebörden
sind unsere Abonnenten. Wollen Sie dieseauf Ihre Firma aufmerksam machen, soInserieren Sie in dem offiziellen Organder badischen Regierung der
Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Vorstandsmitglieder abbe¬
rufen . Direktor Willy Roe-
big, Mannheim , ist zum
Vorstand bestellt.

Rheinische Acetylen-In¬
dustrie mit beschränkter
Haftung Mannheim : Die
Firma ist erloschen .E . Earl Beck, Mann¬
heim : Die Firma ist erlo¬
schen.

Jakob Kling, Mannheim :
Die Prokura der Emma
Kling geb. Goetz , ist erlo-
scheu . Den Kaufleuten
Josef Hostertz und Eugen
Berner , beide in Mann¬
heim, ist Gesamtprokura
erteilt . DaS Geschäft mit
Firma ging auf Jakob
Kling Witwe, Emma geb.
Goetz , in Mannheim durch
Erbfolge über .

Mustkhaus E . St S .
Schwab, Mannheim : die
persönlich haftende Gesell¬
schafterin Elise geborene
Schwab ist jetzt die Ehe¬
frau des KaufrnannS Lo¬
renz Müller in Mann¬
heim.

Karl Stürz , Mannheim :
Die Firma ist erloschen.

Johanna Schmidt,
I Mannheim : Die Firma ist' erloschssm

Geschwister Gutnran »,
Mannheim : Die Proku¬
ren von Heinrich Maas ,Max Hirsch uird Ludwig
Guggenheim sind erlo¬
schen.

Mannheimer Kistenfa¬brik und Holzhandelgrsell-
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim -Ne¬
ckarau : Georg Kurzistnicht
mehr Geschäftsführer . Der
bisherige stellvertretende
Geschäftsführer Kaufmann
Rudolf Kurz in Mann -
heinr-Neckarau ist zum
Geschäftsführer bestellt.

Amtsgericht Mannheim
F . -G . 4.

Offenburs , Baden M .966
Bandelsregistereinirag

Abt . B S5b. 1 O .-Z. 56,Firma Eduard Artzner,
Gänseleberpastetenfabrik

Offenburg , G. m. b. H.in Oftenburg : Durch Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 25 . F«br .1928 wuä « n die 88 1, 8,4 . 5, 7 und 8 deS Gesell-
schaftsbertrageS geändert .Die 88 0 und 17 wurden
gestrichen . Der Name der
Firma lautet jetzt : „Gän -

feleber-Pasteteu -FabrikAtt ^Stratzburg ,Gesellschaftmit beschrärrkter Haftuugin Offenburg "
. Das

Stammkapital wurde um
15 600 Mk erhöht und be-
trägt künftig 30 000 Ml .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung
von Gänselebet -Pcrsteten
nacb Alt -Stratzburger Art
und der Vertrieb dersel¬
ben, sowie die Herstellung
unk» der Vertrieb ^ aller
sonstigen in das Gebiet
der Nahrungsmittelindu¬

strie einschlagenden Arti¬
kel. Die Gesellschaft ist be¬
rechtigt, andere ähnliche
Unternehmen zu erwerben
und sich an solchen zu be¬
teiligen. Offenburg , den
2. April 1928 . « ad. Amt».
gericht.
Pforzheim . M .978

HandelSregistereinträge .
1. Die Firma Carl Kai¬

ser in Pforzheim ist erlo¬
schen.

2. Firma Philipp Trunk
in Pforzheim : Die Pro¬
kura des Wilhelm Eichelein Pforzheim ist erlo¬
schen.

3. Firma Ziemer & C».
in Pforzheim : Bleichstr.
106 : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Ter seitherige
Gesellschafter Wilhelm
Ziemer ist alleiniger In¬
haber der Firma .

4 . Firma Philipp Döp-
penschmitt in Pforzheim ,Obere Wimpfener Str . 1 :
Die Prokura des Fried¬
rich Döppenschmitt in
Pforzheim ist beendet.
Kauftnann Friedrich Döp¬
penschmitt jung in Pforz¬
heim! ist als persönlich ! haf¬
tender Gesellschafter in
die Gesellschaft eingetre¬
ten.

5. Firma Scholl Aktien¬
gesellschaft in Pforzheim ,
Poststr . 5 : Durch Beschütz
der Generalversammlung
vom 24 . Februar 1928
wurde der! Gesellschafts¬
vertrag in 8 15 hinsichtlich
des Geschäftsjahres abge¬
ändert . Die Prokura des
HanS Leinmüller ist erlo¬
schen, Otto Schroth hat
jetzt Eingelprokura .

6. Firma Berner St
Reuneckrk in Pforzheim ,
Zerrennerstratze 55 : Die
Prokura des Emil Wein¬
brecht ist beendet. AmtS-
gerichl Pforzheim .
Rastatt . M .979
Handelsregistereintrag A

Band II O .-Z . 151 zur
Fimra Carl Fleischhacker
in Rotenfels : Die Firma
ist erloschen. 14 . April 28 .
Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . M .S81
Handelsregistereintrag A

Band II O .-Z. 144 : Süd¬
deutsche Tabakmannfak¬
tur Herman Kallinich in
Rastatt : Das Geschäft
nebst Firma ist durch Erb¬
gang auf die Witwe Her¬
mine Kallinich. geb . Herz,
in SSaden-Baden als be¬
freite Borerbin des Nach¬
lasses des Kaufmanns
Hermann Kallinich über¬
gegangen . Die dem Kauf¬
mann Hermann Kallinich
jr . erteilte Prokura bleibt
bestehen . 12. April 1928.
Amtsgericht Rastatt .
Wcrtheikm M . 967

Handelsregistereintrag
Abt. A Nr . 228 : Firma
Bundschuh & Horn in

Wertheim . Inhaber :
Friedrich Horn, Kaufmannin Eichel . Die Firma ist
erloschen . Wertheim , den
4. Apvil 1928 . Amtsgericht.

Weinheim . N .9
Zum Handelsregister 8

Bd. I O .-Z. Nr . 57 wurde
heute eingetragen : i Die
Firma „Thehad Tabak-

LerwertnngS -Gesestschaftmit beschränkter Haftung "
in Heddesheim. Gegen¬
stand des Unternehmen »
ist die Fabrikation von
Zigarren und Dabakwaren
und der Handel damit,
insbesondere auch der
Handel mit Rohtabak. Er¬
richtung von Zweignieder¬
lassungen unter der glei¬
chen oder anderen Firmenund Beteiligung bei ande¬
ren Unternehmungen . Da »
Stammkapital beträgt20 000 Ml . Zur Deckungferner Stammeinlage hatder Gesellschafter Georg
Reichle III . in Heddes-
heim eine Sacheinlage , be¬
stehend in EinrichtmngS-
gegenständen zur Zigar ,
renfabrikation . Tahakenz
verkaufsfertigen Zigarren -

!Vorräten und Büroeinrich¬
tungsgegenständen im

SVerte von 10000 Ml indie Gesellschaft einge¬
bracht, welche dieselbe in
diesem jSVerte anerkannt
hat . Me 'Sacheinlage ist inder Anlage znm Gesell¬
schaftsvertrag näher be-
siftciedenj Der Gesell-
schaftsveftrag ist am .6,.Februar 1928 festgestellt.Die Gesellschaft wird
durch zwei oder mehr Ge¬
schäftsführer vertreten ,und ztvar erfolgt die Ver¬
tretung durch zwei Ge-
schaftsführer oder durcheine Geschäftsführer ge¬

meinschaft¬
lich mit einem Prokuristen .Zu Geschäftsführern sind
bestellt: Alfred Danner ,
Kaufmann in Auerbach,
Hessen , und Franz Haber¬
korn, Kaufmann in Ber¬
lin-Neukölln. Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen im ReichSanzei-
gev.

Weinheim , 13. April 28.
Amtsgericht I .

COLOSSEUM
Heute

Abschieds-
Vorstellung
Sensation «—

Gastspiel
Piletto
RasteUl II

tar untrrsicirt«
Mutscht

Mtisttijtnglaur
mit dem internal .
hrittil
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